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Abonnementspre 


Hotu 0.— jährlich Slant, 72.—, Einzelnummer 


onntags 25 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtetke: 
Lodz, Betrilaner 109 
Zetephon 1386-90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Khäfteftun 7 be bat bio 7 uhr abends. 
eta ehen des Göpikieheen ball von 3073.56 


Schweres Eiſenbahnunglück bei Kralau. 


10 Tote und 


Geſtern ereignete ſich gegen 8 Uhr ſrüh bei Krzeszo⸗ 
mit in der Nähe von Krakau ein ſurchtbares Eſſenbaßn⸗ 
unglüd. Der Schnellzug Nr’ 107, von der Grenzſtation 
Zebezuydomlec, fuhr auf den vor ber Station Krzeszowic 
stehenden Schnellzug Nr. 7, der nach Gdingen fahren 
ſollte, auf. Der Schnell zunder.7 hzelt auf freier Strecke, weil 
das Signal auf Halt war. Der Zuſaenmenſtoß erfolgte 
infolge dos ſahr dichten Nebels. Die letzten beiden Wa⸗ 
gen des Schnellzums Nr. 7 wurden zerſtört. Aus den 
Trümmern wur zen nach Eintreſſen der erſten Hilfe aus 
Krakau die verunglückten Fahrgäſte geborgen und die Ver⸗ 
mirsteten ſoſort met einem Rettungszuge in dir Kramken⸗ 
hüuſer von Krakau gebracht. 

Die Zahl der Opfer ſteht noch nicht genau feſt, es 
wird aber ſchon mit 10 Toten und etwa 20 Verltzten, 
darunter vielen Schwerverletzten, gerechnet. 

Der Eiſenbahnverkehr konnte nach mehrſtündiger 
Unterbrechwig eingleifig wieder aufgenommen werden. 
—— — — 


20 Verletzte. { 


Die offizielle Totenliſte wird erſt heute veröffentlicht 
warden. 


Schwere Grubenerploſion in Japan. 
26 Tote. 
Tokio 2. Oktober. In einer Grube in der Pro⸗ 
vinz Fukuſchinta erfolgte eine Exploſton, wobei 26 Berg⸗ 
leilte getötet wurden. 


Jlugzeug ſtürat ins Meer. 


Aus London wird berichtet: Ueber dem Kanal ſtürzte 
ein Flugzeug ab. Ein Dampfer konnte ſechs Leichen ber⸗ 
gen. Bei dem Unfall haben jedoch 7 Perſonen ihr Leben 
eingebüßt. Die Leichen ſind ſo verſtümmelt, daß ſie ſchwer 
zu identifizieren find. Bei den Toen handelt es ſich um 
drei Engländer, darunter den Flugzeugführer, und eine 
Frau, drei Franzoſen, darunter eine Pariſerin, und um 
einen Amerikaner. Das Flugzeug ſelbſt ift zerſtört. 


Sao zialiſtiſches Wirlen. 


Weitere Beſſerung der Wietſchaftslage Dänemarks. 


Kopenhagen, 2. Oktober. In Amveſenheit zahl⸗ 
teicher Vertreter des diplomatiſchen Korps und hoher 
Stlatsbeamten wurde am Dienstag mittag der däniſche 
Reichstag feierlich eröffnet. Der ſozialiſtiſche Minſſter⸗ 
präfident Stauning hielt die Eröffnungsrede, in der er 
u. a. ausführte, daß ſich die mürtſchaftlichen Verhältniſſe 
des Landes ſeit Ende des vergangenen Jahres weiter ze⸗ 
beſſert hätten. Dieſe Beſſerung ſei weniger auf die Ent- 
wicklung der Weltwirtſchaft zurückzuführen; vielmehr ſei 
ſie im Wirken der Regierung und in einer 
Anpaſſung der beſtehenden Ein⸗ und Ausfuhrverhältniſſe 
zu ſuchen. Vor allem erkenne man die Beſſerung auf 
wirtſchatlichem Gebiet in der erheblichen Verminde⸗ 
rung der Arbeitsloſen ziffer. Immerhin 
müßten zur Bekämpfung der Arbeitsloſigleit neue Maß⸗ 
nahmen ergriffen werden. Bedeutende Summen ſollen 


für öffentliche Arbeiten zur Verfügung geſtellt 
werden. Ferner ſei ein Staatszuſchuß für eine Mehroe⸗ 
ſchäftigung von Arbeitern vorgeſehen, und endlich ſei es 
wahrſcheinlich, daß die Regierung ſich für eine vorüber⸗ 
gehende Beſchränkung der Arbeitszeit ein⸗ 
ſetzen werde. 

Die Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe er⸗ 
mögliche es, daß fr einige weſentliche Wirtſchaftszweige 
der Kriſenſchutz eingeſtellt werde. Für die landwirtſchaft⸗ 
liche Erzeugung aber ſeien Hilfsmaßnahmen noch inuner 
erforderlich, wenn ſie auch nicht mehr in dem gleichen 
Umfange durchgeführt zu werden brauchen, wie bisher. 

Auf dem Gebiete des Außenhandels würde die Be⸗ 
ſtrebung zur Erzielung von Uebereinkommen mit anderen 
Regierungen fortgeſetzt, wobei die Ausfuhr zu ſichern und 
zu vermehren iſt. 


Die Zyrardower Affäre. 


Die Unterſuchung der Zyrardower Affäre geht ſchnell 
dorſpärts. Zur Zeit werden die Gewinne des franzöſiſchen 
Haußtbeſigers der Aktien, Bouſſac, errechnet, um ſie mit 
der Kauſſumme, die Bouſſac ſeinerzeit für das Aktien⸗ 
palet bezahlt hat, zu vergleichen. In dieſem Zuſammen⸗ 
bang ſoll auch die Rolle berjenigen maßgebenden polniſchen 
Perſonen beleuchtet werden, die für die Uebergabe der 
Zyrardower Textilwerke an den franzöſiſchen Kapitaliſten 
eingetreten find, wie des ehemaligen Miniſterpräfidenten 
Slulſti und des ehemaligen Handelsminiſters Kücharſel. 
Es iſt gleichfalls die Heranziehung zur strafrechtlichen Ver⸗ 
antwortung der Mitglieder des Auſſichtsrates der Zyrar⸗ 
dower Werle in Betracht gezogen, denn dieſe, die hohe 
Tantiemen bezogen hatten, hätten die Pflicht gehabt, die 
Geſchäftstätigkeit zu beauſſichtigen und zu kontrollieren. 

Geſtern iſt beim Unterſuchungsrichler Demant eine 
Klage des franzöſiſchen Staatsangehörigen Marcel Weil 
gegen Bouſſac eingegangen. Weil, der ſeinerzeit beim 
Verkauf der Zyrardower Aktien vermittelt hatte, verlangt 
die Zurverantworkungziehung des Bouſſac und der Ver⸗ 
walter von Zyrardom wegen der Verluſte, die durch ihre 
Täligfeit entſtanden ſind. 


In Paris erſcheimende polniſche Blätter in Polen 
verboten. 


Das Innenminiſterium hat zwei in Paris erscheinen 
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den polnifchen Blättern das Verbreitungsrecht in Polen 
entzogen. Es handelt ſich um das Wochenblakt „Nasz 
Kurjer“ und die Monatsſchrift „Nowe Zycie“. 


Kontrolle der Gewerbevereine. 
Im Zuſſammenhang mit der Affäre des Abg. Idzikowſti. 


Im Zuſammenhang mit der Affäre des Abgeordneten 
der Regierungspartei Idzikowſti, der unzuläſſige Prakti⸗ 
ken auf dem Gebiete der gewerblichen Organiſationen 
durchgeführt hat, iſt vom Handelsminſſter eine Kontrolle 
der Tätigleit der Gewerbevereine und Zünfte angeordnet 
worden. Mit dieſer Miſſion iſt Oberſt Kwiatek, der Chef 
der Selbſtverwaltungsinſpektion beim Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſterium, betraut worden. Oberſt Kwiatek 
wird den Zweck der von den gewerblichen Organiſationen 
verausgabten Gelder prüfen. 


* 

Geſtern iſt in der Sejmkanzlei die Frau des in Un⸗ 
terſuchungshaft befindlichen Abg. Idzikowſti mit einer 
Vollmacht ihres Mannes erſchienen, um für ihn die Abge⸗ 
ordnetendiäten abzuholen. Da der Abg. Idzilowſti, ob⸗ 


zwar er aus der Regierungspartei ausgeſchloſſen wurde, 
ſein Abgeordnetenmandat nicht niedergelegt hat, ſind ſei⸗ 
ner Frau die Diäten ausgezahlt worden. Die Diäten wur⸗ 
den ohne Abzug des Beitrags für die Regierungsfraktlon 
ausgefolgt. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime- 

tergelfe 15 Geoſchen, im Xegt bie breigefpaltene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. m 

bie Dructzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der Jahreslongreß der Labour Parih. 
London, 2. Oktober. In Southport trat der 34. 


Jahreskongreß der Labour Party zuſammen. Der Vor⸗ 
ſitzende des Kongreſſes W. R. Smith befaßte ſich in ſeiner 
Eröffnungsanſprache mit den jüngſten Ereigniſſen in 
Deutſchland und Oeſterreich, die er als ein lehrreiches 
Beiſpiel für die Arbeiter der ganzen Welt bezeichnete. 
Gewalt⸗ und Diktaturherrſchaft in nationalen und inter⸗ 
nationalen Fragen und Angelegenheiten müſſe unver⸗ 
meidlich zum Krieg führen. Die Labour Party werde nie 
zulaſſen, daß die engliſche Arbeiterllaſſe ein Opfer des 
Faſchismus wird. 

Henderſon hat auf einer beſonderen feierlichen 
Sitzung fein Amt als Generalſelretäer der Partei infolge 
Alters und des Geſundheitszuſtande niedergelegt. Der 
Kongreß bereitete Henderſon große Ovationen. 

Henderſon erſtattete den Bericht des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes und des Rates der Arbeitergewerkſchaften über die 
Einſtellung zum Kriege und erklärte, die Arbeiterſchaft 
lehne aufs entſchiedenſte die in der ganzen Welt vertre⸗ 
tene Anſchauung vom Gleichgewicht der Mächte ab. Falls 
irgendeine Regierung jemals daran dächte, Großbritan⸗ 
nien in einen Krieg hineinzuziehen, jo würde jte auf den 
Widerſtand der geſamten Arbeiterbewegung 

In der Ausſprache wurde feſtgeſtellt, 3 
mende Arbeiterregierung genügende Vollmachten beſitzen 
mäffe, um die Umgeſtaltung des beſtehenden wirkſchaftli⸗ 
chen und ſozialen Syſtems in ſozialiſtiſchem Sinne vor⸗ 
nehmen und einen vollſtändigen Wechſel der Grundlagen 
von Erzeugung und Verteilung durchführen zu können. 

Im Verlaufe der Beratungen brachte die Gruppe Sir 
Stafford Cripps, die jogenannte ſozialiſtiſche Liga, einen 
Antrag ein, daß für den Fall der erneuten Uebernahme 
der Regierung durch die Labour Party alle Banken und 
großen Induſtriebetriebe ſofort nationaliſiert werden ſol⸗ 
len. Gegen den Antrag ſprachen ſich 90 Prozent der 
Delegierten aus, Der Antrag wurde mit 2146taufenb 
gegen 206taufend Stimmend abgelehnt. 

Der Wortführer gegen den Antrag Cripps war Hen⸗ 
derſon. Henderſon ſprach ſich auch gegen die automatiihe 
Ausrufung des Generalſtreiks für den Fall eines Kriegs⸗ 
ausbruchs aus. Mit überwiegender Stimmenmehrhelt 
wurde ein Antrag Henderſons angenommen, der beſagt, 
daß für den Fall eines Krieges ſofort der Parteirat und 
der Hauptrat der Gewerkſchaften zuſammentreten, die die 
Umſtände, unter welchen der Krieg ausgebrochen ift, unters 
ſuchen und dann eventuell den Streit prollamieren ſollen, 


Die Sanacia und die Begnadigung 

der Vreſthäftlinge. 

In politiſchen Kreiſen wird auf gewiſſe Meinung! 
perſchiedenheiten innerhalb der Sanacja im Zuſammen⸗ 
hang mit der Begnadigung der Breſthäftlinge hingewie⸗ 
jen. Während z. B. das Warſchauer Pilfuditi-Blatt 
„Kurſer Poranny“ in einem Leitarkikel feines Chefredal⸗ 
teurs Stpiczynſti den vom Juſtizminiſterium eingenom⸗ 
menen Standpunkt, der bekanntlich die ins Ausland ges 
gangenen Häftlinge von der Begnadigung ausſchloß, gut» 
heißt, weiſt demgegenüber der Krakauer „Czas“ darauf⸗ 
hin, daß ein Unterſchied zwiſchen den im Lande verblie⸗ 
benen und den ins Ausland geflüchteten Breſthäftlingen 
weder rechtlich noch politiſch begründet fei. 

Wie es heißt, ſoll der freigelaſſene Breſthäftling Bar, 
licki in den Beirat der Stadt Warſchau berufen werden 
Dieſer Rat ſoll ſich aus 36 Perſonen zuſammenſetzen. 


Janusz Radaiwill über Polens 
Außenpolitik. 


Dieſer Tage fand eine Verſammlung der hervorra⸗ 
gendſten Vertreter des konſervativen Lagers ftatt, auf der 
Fürſt Janusz Radziwill die Auslandspolitik erörterte. 
Grundfätzlich erklärte er ſich mit den Zielen dieſer Politit 
einverſtanden, doch machte er — nach dem „Kurjer Po⸗ 
znanſki“ — Einwendungen hinſichtich der Taktik. Er ers 
wähnte, daß gegen Schluß der polniſch⸗litauiſchen Unter⸗ 
redungen die franzöſiſche Diplomatie den polniſchen 
Standpunkt auf internationalem Boden durch einen Druch 
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auf die Baltenſtaaten, beſonders Estland, beantwortet und 
den Baltenpakt ermöglicht habe. Dadurch ſeien die pol⸗ 
niſch⸗litauiſchen Verſtändigungsmöglichteiten vorerſt un⸗ 
terbunden worden. Perſonen, die im Ausland geweilt 
hätten die Abſonderung Polens auf dem Geibet der inter⸗ 
nationalen Politik geſpürt. 


Gen. Nydzs⸗Smialy — Boſener Wojewode 


Wie bekannt wird, ſoll in den nächſten Tagen der 
Armeeinſpekteur General Rydz⸗Smigly zum Wojewoden 
don Poſen ernannt werden. 


Unterredung Bed Schuschnigg. 

Aus diplomatiſchen Kreifen verlautet, daß Außenmi⸗ 
niſter Beck während ſeines eintägigen Aufenthalts in 
Wien auch eine längere Konferenz mit dem zſterreichi⸗ 
ſchen Bundeskanzler Schuſchnigg hatte. Die Konferenz 
hat unter vier Augen ftattgefunben und wurde geheim⸗ 
gehalten. 


Die neue rumäniſche Regierung gebildet. 

Bulareſt, 2. Oktober. Die neue rumänische Re⸗ 
gierung iſt heute von dem bisherigen Miniſterpräſtdenten 
Tatarezeu gebildet worden. Die Zufammenfepung des 
neuen Kabinetts iſt faft dieſelbe, mie des zurückgetretenen. 
Nur der Poſten des Außenminiſters iſt noch nicht beſezt 
und wird vorläufig von dem Minifterpräftbenten Tata 
rescu, der auch das Kriegsminiſteriums inne hat, beflei« 
det. Eine Aenderung iſt außerdem auf dem often des 
Induſtrie- und Handelsminiſters eingetreten, der von dem 
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bisherigen Unterſtaatsſekretär Manulescu Strunga bejept 
wurde. 


Lerroux bildet die ſpaniſche Regiy rung. 
Madrid, 2. Oktober. Lerrouz hat die Bildung der 
neuen Regierung übernommen, die ſich aus Radikalen und 
Katholiken zuſammenſetzen ſoll. 


Jurchtbare Klaſſenzuſtis. 
Sofia, 2. Oktober. Im großen Kommuniſtenpro⸗ 
vb in Philipopel wurden u. a. 9 Angeklagte zum Tode 
urch den Strang verurteilt. 


Das Los vom öſterreichiſchen Nazis. 


Wien, 2. Oktober. Der leitende Betriebsingenieur 
des der Alpinen Montangeſellſchaft gehörenden Braun⸗ 
lohlenbergwerls „Seegraben“ bei Leoben, Max Slivka, 
der verdächtigt wurde, mit den Juliereigniſſen in Verbin⸗ 
dung geſtanden zu haben, hat Selbſtmord verübt. 

Ein hoher Beamter der Staatspolizei namens Sonn⸗ 
leitner iſt wegen nationaſſozialiſtiſcher Propaganda ver⸗ 
haftet worden. 


Keine Anwerbung für die Saarpolizei in Polen. 

Die polniſche Regierung hat vom Völlerbundsſekre⸗ 
tariat ein Schreiben in Sachen der Anwerbung von Per⸗ 
ſonen für die internationale Saarpolizei erhalten, Polen 
will auf dieſes Schreiben angeblich gar nicht antworten, 
da in Polen individuelle Rekrutierungen für dieſen Zweck 
nicht durchgeführt werden ſollen. 


Textilarbeiterlöhne unter dem Hitlerregime 


Zwei Dinge ſind es, die das Sterben der deutſchen 
Textilinduſtrie troß aller Ableugnungsverſuche unter Be⸗ 
weis ſtellen: 

1. Der erſchreckende Rohſtoffmangel, der feinen Aus⸗ 
druck nicht nur in den Hilſerüfen der Textilfirmen und in 
den Kontingentierungsmaßnahmen, ſondern auch in den 
offiziellen Aufrufen der Landesregierungen zur Abgabe 
alter Tuchfetzen findet. 

2. Das immer mehr ſinlende Lohnniveau der Teptll⸗ 
arbeiterſchaft. 

Ueber den zweiten Punkt, der weniger bekannt fein 
dürfte, mögen an dieſer Stelle einige einwandfreie Auf⸗ 
ſchlüſſe gegeben werden. 

Nach den Lohnerhebungen des Statiſtiſchen Reichs⸗ 
amtes belrug das Bruttoeinkommen des Textilarbeiterz 
um Jahre 1930 durchſchnittlich 31,80 RM. pro Woche. Das 
gleiche Amt vermittelt für die gleiche Berufsgruppe im 
September 1933 einen Wochenlohn von 26,53 RM. Ein 
Vergleich zwiſchen dieſen beiden Ermittlungen ergibt einen 
Rückgang des Bruttoſtundenverdienſtes von rund 20 Proz. 
wobei aber noch zu bemerken iſt, daß das Reichsamt im 
Jahre 1933 den Monat September zugrunde gelegt hat, 
der für die Textilinduſtrie bekanntlich außerordentlich kon⸗ 
junkturgünſtig iſt. 

Damit aber noch nicht genug! Kürzlich veröſſentlichte 
das ſiatiſtiſche Büro der „Deutfhen Arbeitsfront“ einen 
Bericht, in dem es das Bruttoeinkommen des Textilarbei⸗ 
ters für den Monat Februar 1934 mit 85,88 RM. zn⸗ 
gibt. Dieſe Zahl durch 4 geteilt, ergibt einen Wochenlohn 
von 21,47 RM. 5 

Das Bruttoeintommen des Teptilarbeiters iſt alſo 
nach den Angaben reichsdeutſcher Stellen vom Seplember 
1933 bis Februar 1934 um weitere 20 Prozent geſunken. 
Von 1930 bis 1934 ergibt fi demnach eine Geſamtlohn⸗ 
ſenkung von 40 Prozent. 

Das ift aber nur rein zifſermäßig feſtgeſtellte Lohn ⸗ 
ſenkung. 

Tatſächlich ſieht das Bild weſentlich ſchlimmer aus. 
Und zwar aus folgendem Grunde: 

Die hitleramtliche „Statiſtik“ berechnet die Nominal⸗ 
löhne unter Berückſichtgiung der Abgaben, wie fie im 
Jahre 1930 üblich waren. Tatfählid, aber weiß man, 
daß die heutigen Abgaben weſentlich höher find, Die zahl⸗ 
leſen Sammlungen, zu denen der Arbeiter einfach ge» 
zwungen wird, die Beiträge für SU, Luftſchuß, Kraft 
durch Freude, die Abgaben für Winterhilfe, Mutter, Ba⸗ 
ter⸗ und Kindertag, die Sammlungen anläßlich großer 
Veranſtaltungen uſw. — alle dieſe Dinge ſind neben den 
Abgaben für Sozialverſicherung und Arbeftsfront ganz 
weſentliche Lohnkürzer, die man aus durchſichtigen Grün⸗ 
den in der hitleramtlichen Stitiſtik unberüchſichtigt läßt. 

Ferner: Im gleichen Ausmaße wie die Löhne fielen, 
find die Preiſe der für jeden Arbeiterhaushalt wichtigen 
Lebensmittel geſtiegen. Fett, Margarine, Butter, Zucker, 
Milch, beſtimmte Fleiſch⸗ und Wurſtſorten find — wie ſich 
jedermann bet einer Reife ins Dritte Reich ſelbſt überzeu⸗ 
gen kann — ſeit 1930 teurer geworden. 2 

Das war die Situation des deutſchen Textilarbeiters 
ſchon im Februar 1984, Inzwiſchen hat ſich in der deul⸗ 
ſchen Textilinduſtrie noch etwas ereignet, was der Oeffent⸗ 
lichkeit mehr oder weniger entgangen iſt. Die Arbeitszeit 
wurde mit Rücksicht auf den Rohſtoffmangel auf 36 Stuns 
den wöchentlich feſtgeſetzt. Ein Lohnausgleich gegenüber 
der früher üblichen 48—40ſtündigen wöchentlichen Ar⸗ 
beitägeit (ie nach Saiſonl) iſt nicht herbeigeführt worden 
und wird — da den Arbeitern ja jede gewerkſchaftliche 
Kampffreiheit genommen iſt — auch nicht herbeigeführt 
merden. 
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Intereſſant iſt übrigens, mit welcher Verlogenheit 
die „Deutſche Arbeitsfront“ dieſen neuen Lohnraub den 
Arbeitern gegenüber „rechtfertigt“. Anſtatt die Pleite 
einzugeſtehen, wird geſagt, daß man ſich zu dem „genialen 
Schritt der Arbeitszeitberkürzung“ enkſchloſſen habe, um 
„dahlloſen Vollsgenoſſen wieder Arbeit und Brot zu ge⸗ 
ben“. — — Das Wort „zahllos“ iſt die einzige Wahrheit 
an dieſer Behauptung. Bis heute hat die „Deutſche Ar⸗ 
beitsfront“ nämlich in leiner ihrer Schriften die Zahl der 
durch die Arbeitsverkürzung eingeſtellten Wrbeiter ber 
kanntgegeben! Das Wort „zahllos“ ift demnach richtigl 

Man ſieht: Wo man im Dritten Reich auch einmal 
etwas hinter die Kuliſſen blickt, dort offenbart ſich die 
Lüge. Nach außen iſt alles pomphafte Faſſade, innen aber 
ſtinkt der Sumpf. Die Männer, die nach Hitler das 
Schickſal Deutſchlands in die Hand nehmen, werden ich 
damit abfinden müſſen, daß fie einen Bruchladen vorfen⸗ 
den, der noch hoffnungsloſer iſt als 1918. 


Vetternwirtſchaft in der Sozial; 
verfiherungsanftalt. 


Umterhumftöftelle Fir Penfiondften und gutgeſtelte 
Berfonen. 


Am 50. September ift bekanntlich die Kündigungdr 
ſriſt für die Angeſtellten der Sozialverſicherungsanſtalt ab- 
gelaufen. Wie wir im Zuſammenhang bamit erfahren, 
wurden von den Gelündigten zwei Perfonen entlaffen, 
während 100 weitere Perſonen nur eine proviſoriſche 
Verlängerung des Arbeitsbertrages auf einen Monat er⸗ 
halten haben. 0 davon wurden allen Angeſtell⸗ 
ten die lter um 5 bis 50 Prozent gekürzt. 

Die Angeſtelltenverbände haben im Zusammenhang 
mit dieſen Maßnahmen der Leitung der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt eine energiſche Aktion zum Schutz der Ange⸗ 
ſtellten eingeleitet. Vor allem werden Erkundigungen ein⸗ 

ſezogen über den materiellen Stand der einzelnen u 
eulen wie auch über die Arbeitsverhältniſſe in der So⸗ 
zialderſicherungsanſtalt ſelbſt. Das geſammelte Materia 
ſoll dann n und mit einem Memorial den 
Bentralbehbrben in Watſchau überſandt werden. 

Aus den bisher von den Angeſtelltenverbänden ge⸗ 
mochten Feſtſtellungen geht hervor, daß die Sogialverfiche- 
r. mftalt in der leßten 12 vielſach zu einer Unter⸗ 
Yunfaffäkte für verſchiedenerlei emerftierte Perſonen ges 
worden ift, deren Emerituren vielfach höher find als ihr 
Gehalt in der Anſtalt. Auf dieſe Weſſe haben dieſe Per» 
ſonen ein Doppeleinkommen und nehmen anderen das 
Brot weg. Des wefteren wurden zahlreiche Frauen von 
Ae die im e 50 „ in den eh 17 
ämtern uſw. gutbezahlte Poſten inne en, angeſtellt. 
Ueberdies A auh ar von außerhalb angeſtellr 
worden, die Protektion von hoher Seite hatten. All dieſe 
Praktiken haben unter den 1 die tro en 
jahrelangen Arbeit in dieſer Anſtalt jetzt zurückgeſtellt 
werden, große Erbitterung hervorgerufen. (a) 

Die Verwaltung der Lodzer Verſicherungsanſtalt hat 
60 Aerzten gekündigt, darunter vielen, die feit Eröffnung 
der Krankenkaſſe beſchäftigt ſind. Dieſe Maßnahme Hat 
in der Aerzteſchaft große Erregung heworgerufen, zumal 
der Vertretung der Aerzte letztens zugeſichert worden war, 
daß die Redultion im Einvernehmen mit der Aerztekam⸗ 
mer geſchehen werde. Gegen dieſe Maßnahme wird nan 
den Aerzten eine Proteſtaktion geführt 


Nur 35 000 Arbeitsloſe unterſtützungs⸗ 
berechlint. 
Das Budget des Atbeitsloſenſonds. 


Die Hauptverwaltung des Arbeitsloſenfonds hat das 
Budget für den Monat Oktober wie folgt ſeſtgelegt: Ein⸗ 
nahmen aus den Beiträgen 1 750 000 Zl. jomie 875 000 

loty als ſtaatlicher Beitrag, alſo insgeſamt 2 625 000 

loty; für die Unterftügungen find beſtimmt 1 537 900 3l. 
Es wird mit rund 35 000 unterſtüßungberechtigten Ar⸗ 
beitsloſen gerechnet. 

Beachtenswert iſt die geringe Zahl der unterſtützungs⸗ 
berechtigten Arbeitsloſen — 35 000 bei über 280.000 
amtlich regiſtrierten Arbeitsloſen. Dieſer Vergleich zeigt 
wieder einmal die große Not, die unter den Arbeitsloſen 


herrſchen muß. 


Vom Streik ber Rotonwirder. 


Morgen, Donnerstag, findet beim itsinſpeltor 
eine gemeinſame Konferenz zwiſchen den ftreifenben for 
tonarbeitern und den Unternehmern ſtatt. Das Ergebnis 
der Konferenz wird auf einer großen Verſammlung der 
Streikenden, die für Freitag um 10 Uhr vormittags nach 
dem Refurfa-Saale einberufen wird, bekanntgegeben. 


Streit der Handmeber in Pabianite. 

In einigen Handwebereien in Pabianice find die Or» 
beiter in den Streik getreten, weil die Unternehmer die 
Löhne kürzen wollten. Es ftreifen etwa 250 Handweber. 
Die Streikenden haben ſich an den Arbeitsinſpektor ge · 
wandt und verlangen ben Abſchluß eines Lohrvertrag! 
auf den bisherigen Bedingungen. (a) 


Die Saiſonar beten werden im vollen Umfange ſortgeſetzu 


Dank dem günſtigen Wetter werden die ſtädtiſchen 
Saſſonarbeiten im vollen Umfange fortgeſetzt. An der 
Legung der Waſſerleitungsröhren in der Legjonomſtraße 
wird mit aller Intenſitäk gearbeitet. Auch die Pflaſte⸗ 
rungsarbeiten ſowie die Stra arbeiten in Lagiew⸗ 
niki gehen rüſtig vorwärts. Unabhängig davon werden 
auf er der ſtädtiſchen Behörden an zahlreichen Häw 
jern die Kanaliſationsanſchlüſſe durchgeführt. (a) 


Um die Beſeitigung der Teleponfähtlen aus der Stabt⸗ 
mitte. 


Wie wir ſeinerzeit berichteten, hat fh die Lodzer 
Stadtverwaltung an die Direktion der Lodzer Telephons 
geſellſchaft mit dem Antrage auf Entfe der Tele⸗ 
phomläulen aus der Stadtmitte gewandt. Säulen 
kind jedoch nur von einigen Straßen entern worden, 
während fie auf verfchiebenen Straßen, wie 6-90 Sierp. 
nie, Traugutta, Koleſowa uſw. noch immer ſtehen. Da 
nun die Skraßendauab teilung der Stadtverwaltung an die 
Regulierung der genannten drei Straßen herangetreten 
iſt, hat die Stadtverwaltung erneut von der Direktion 
der Telephongeſellſchaft die Entfernung der Säulen ver⸗ 


langt. (e. 
Das Schulgeld in den ſtaallichen Gommafftra. 

Das Bildungsminiſterium hat für die Entrichtung 
des Schulgeldes in den ſtaatlichen Gymnaſten zwef Ende 
temine, den 20. November 1934 und den 20. Abril 1996, 
für die zwei Raten feſtgeſeht. 


Inifehe eugenetiſche Taquem in Lodz. 5 

Für den 14. Oktober iſt nach Lodz eine Allpolniſch 
Tagung der Polniſchen Eugenetiſchen Geſellſchaft einbenm 
fen worden. Die Tagung findet im Lokal der Werptes 
kammer an der Pierackiſtraße 9 ſtatt. Es werden elw / 
100 Delegierte erwartet. (a) 


Einſchreibemg des 1914. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich im Militärbüro an det 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 A: Ein⸗ 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 1. Polizeilom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
N, O, P, R e ferner diejenigen aus dem Bereiche 
des 7. Polizeikommiſſariats mit den Anſangsbuchſtaben 
Ni), Ich und K. Die ſich Meldenden mulſſen in Lodz poll 
5 ich gemeldet fein und einen Perſonglausweis eh bir 

fcheintgung über bie Regiſtrierung beſihen. (a 
Einbruch in das Lokal ber CORP, 

Geſtern nacht wurde in das Lokal der Luftverteidi⸗ 
gumgafige an der Narutowicgſtraße 30 ein breifter Ein» 
ru verübt. Das Lokal befindet ſich im Parterre dez 
Hofgebäubes, Die Einbrecher gelangten wahrſcheinlich 
noch vor Torſchluß in den unter dem Lokal gelegenen Kel⸗ 
ler, von wo aus fie in der Nacht ein Loch nach dem Lolal 
des SOPR durchſchlugen. Die Einbrecher rechneten wahr⸗ 
ſcheinlich mit einer größeren Beute, doch wurden ſie arg 
enttäuſcht. In einer Geldlaſſette befanden ſich lediglich 
98 Zloty und 20 Groſchen, die die Diebe an ſich nahmen. 
Vom Einbruch wurde die Polizei in Kenntnis gejept, bie 
eine Unterſuchung einleitete. Die SOPB verfügt wohl 
über größere Gelder, doch find dieſe in der Bank ber 
poniert. (a) 

Einem Spaziergänger 1500 Zloty geſtohlen. 

Vorgeſtern nachmittags unternahm der Rzgowfla 1% 
wohnhafte Abram Jeruzal einen Spaziergang durch die 
Petrikauer Straße. Dabei ſchnitt ihm ein Dieb die hin 
tere Hoſentaſche heraus, in der ſich 600 Zloty und 50 
Golddollars bejanden, Die von der Polizei eingeleitete 
Unterſuchung iſt bisher ergebnislos geblieben. (p) 
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zeinahme eines geriſſenen Detrügers. 


Der Polizei gelang es einen gewiſſen Joſef Zielinski 
mehmen, der jeit längerer Zeit für verſchiedene Ber 


Alhereien geſucht wurde. Zielinfki, der Chauffeur von 
Fr iſt, gab jich als Leutnant des polniſchen Heeres aus 
1 ies auch Photographien vor, auf welchen er in der 
ſiziersmiform mit dem Orden Virtuti Militari zu 
en war. Er bewegte ſich viel in Invalidenkreiſen und 
sprach verſchiedenen Invaliden, daß er ihnenedonzeſſio⸗ 
en für Schnapsverkauf beſorgen werde. Zielinſti gab 
erbei an, daß der Vorſitzende der Hauptverwaltung des 
palidenderbandes, Abg. Karkoszla, fein Couſin ſei. 
Zielinſti wurde bei folgender Betrügerei gefa 
ſich, dem zu 35 Prazent arbeitsunfähigen Kriegsin⸗ 
den Alfred Preiß eine Konzeſſion für eine Schnaps⸗ 
lung zu beſorgen und erhielt von ihm als erſte Ans 
lung für dieſe Hilfe 150 Zloty. Nach einiger Zeit er 
It Preiß ein auf einem Brieſblankett des Finanzmini⸗ 
ius geschriebenes Schreiben, worin ihm mitgeteilt 
urde, daß die Angelegenheit der Konzeſſion für ihn er» 
Iedigt ſei er müſſe nur noch 500 Zloty an den Übteilungs⸗ 
iter des Finanzminiſteriüms Joſef Maciejszyk einſen⸗ 
„ Preiß ſandte die geforberten 500 Zloty ſofort ab, 
ige Tage darauf erſchien noch einmal Zielinfki be: 
reiß und lockte weitere 200 Zloty von ihm heraus, wo⸗ 
er außerdem bei Preiß, der Schuster von Beruf iſt, 
Paar Schuhe beſtellte, die, wie er ſagte, für den Mi⸗ 
iſtertskrat Rozenkiewicz fein ſollen. Jedoch ließ ſich 
dann Zielinſti bei Preiß nicht mehr blicken. Als eine 
längere Zeit verſtrichen war, nahm Preiß das fertigge⸗ 
fellte Paar Schuhe, um fe ſeloſt dem Minifterialrat Mor 
lenliewiez einzuhändigen und ſich bei dieſer Gelegenheit 
duch nach dem Stand jeiner Angelegenheit zu erkundigen. 
Als er dem Miniſterialrat bie je übergeben wollte, 
ſteute es ſich heraus, daß dieſer von den beftellten Schuhen 
nichts wußte. Die Unterſuchung des Falles führte zu⸗ 
. daß Preiß einem abgefeimten Betrüger zum Opfer 
ſefallen war. Es erwies ſich, daß die an ben „Abtei⸗ 
lungsleiter“ Maciejszyk geſandten 500 Zloty ebenfalls 
von Zielinſti eingeſteckt wurden und daß es einen ſolchen 
Abteilungsleiter im Finanzminiſterium gar nicht gib 
Vielmehr iſt dort ein Bürodiener Maciefszyl vorhanden. 
An ihn war Zielinſti mit der Bitte herangetreten, ex 
für ihn eine Summe von 500 Zloty in Empfang 
welches Geld er von einem Schuldner zu bekont⸗ 
habe. Auf dieſe Weiſe gelang es Zielinſli bei Preiß 
Eindruck zu erwecken, als wäre das Geld wirklich für 
Abteilungsleiter des Finanzminiſteriums beſtimmt, 
d mehr, als es ihm auch gelungen war, einen 8 
gen des Finanzminiſteriums von Maciejezyl herauszt 
acken welchen er für das Schreiben an Preiß benügte. 
Von dem Schwindel wurde die Polizei in Kennin's 
geſetzt, der es nun nach langen Nachforſchungen gelang, 
den Betrüger ſeſtzunehmen und ben Gerichtsbehörden zu 
übergeben. (a) 


Die Flucht aus dem Leben. 
r Selbitmörder von der Andrzzeſaſtraßee ſeſtgeſtellt. 


7 
Wie berichtet, iſt vom vierten Stock des ſes An⸗ 
brzeig 7 ein Mann herabgeſprungen. Der 1 
der Stelle ein. Geſtern gelang es der Polizei, den Nı- 
men des Selbſtmörders ſeſtzuſtellen. Es handelt ſich um 
den 63 Jahre alte Ernſt Otto Firthe, der im Haufe Orla 
Nr. 5 wohnhaft geweſen iſt. Firthe it von fünf Jahren 
Auf Firma Jariſch, wo er den Poſten eines Proluriſten 
elleidete, entlaſſen worden und war feither arbeitslos. 
Da er alleinſtehend war und nunmehr kein Lebensziel 
mehr vor ſich ſah, wurde er lebensmüde und äußerte ſchon 

bor einiger Zeit Selbſtmordabſichten. 

In feiner Wohnung an ber Milenita 39 ſchoß ſich 
der Eugen Rösler in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
die Herzgegend. Hauseinwohner eilten herbei und 

Mmierten die Retkungsbereitſchaft, die den Lebenz⸗ 

en in ſehr ſchwerem Zuſtande ins Bezirkskrantenhaus 
Mührte. Das Motiv zur Tat ſollen materielle Schwie⸗ 
delten ſein. (a) 

henninvoller Ueberſall. 

Auf einem Felde in 1 71 III wurde auf die Brze⸗ 
Zina 123 wohnhafte Emilie Großmann ein geheimnis⸗ 
voller Ueberſall verübt. Einige unbekannte Männer fielen 
über die Frau her und ſchlugen mit ſtumpfen Gegenftäns 
den auf ſie ein. Die Ueberfallene erlitt ernſtliche Bars 
letzungen am Kopf und im Geſicht. Die Täter ſind flüch⸗ 
lig. Zu der Verletzten wurde die Bettungeheraiäet ge⸗ 

tujen. (a) 
Unfall mu dem ſraruſfell. 
Der 12jährige Zdziſlaw Misz, wohnhaft 6.90 Gierp- 
ia 90, drehte das auf der Legjonowaſtraße 67 aufgeſtellte 
ruſſell, um ſpäter dafür ein Stückchen umſfonſt fahren 
önnen. Hierbei schlug er gegen einen herporſtehenden 
tab und erlitt einen Schenkelbruch. Der berun⸗ 
e Knabe wurde ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert. 
Mu der Polnocnaſtraße ſtolperte die 45 jährige Mur 
nme Tarnowſta über eine hölzerne Brücke und ſtürzte do 
unglüchich, daß fie einen Arm brach. Sie wurde von der 
Reltungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft. (a) 
Der Nachtdienſt in den Apothelen. 
K. webers Erben, Plae Wolnozel 2; J. pan 
dan . Mlynarſta 11 W. Daniele, Pelriſauer 
127 A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wa, 
banſta 375 J. Bojeicti3 Erben, Napforkowſkiego 27. 


r . 3, Ditober 1034, 
Großes „Geriber“ im Bethauſe. 7 5 
- Während des Gottesdienſtes im jüdiſchen Bethauſe 
an der Zgierſta 27 entſtand unter den anweſenden Juden 
aus unbekannter Urſache große Aufregung. Plötzlich 
ftürmten alle dem Ausgang zu. Hierbei wurde der Zgier⸗ 
ſta 7 wohnhafte Maſer Liplowiez zu Boden geriſſen. Er 
erlitt einen Armbruch ſowie ſchwere Verletzungen im 
Kopfe, ſo daß zu ihm die Rettungsbereitſchaft gerufen wer⸗ 
den mußte. (a) 
Aus Verſehen Jad getrunken. ? 

Der 6Ojährige Adolf Fabiszewſki, wohnhaft Baluter 
Ring 10, ergriff aus Verſehen ein falſches Fläſchchen 
trank Jod. Es wurde die Rettungsbereitſchaft he 
gerufen, die dem Opfer der eigenen Unvorſichtigkeit Hilfe 
erteilte. (a) 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Den Gläubiger im teller simgefperkt, 


Begnedykt Koliszewſti, wohnhaft Glucha 21, war dem 
Antoni Wawrzyniak 780 Zloty ſchuldig. Wawrzynial 
verlangte nach einer Zeit das Geld zuriick, jedoch kam der 
Schuldner dieſem Wunſch nicht nach. Als er am 14. Juli 
d. J. wieder einmal bei Koliszewfki erſchien und fein 
Geld verlangte, ging dieſer in den Keller. Wawrzyniak 
folgte ihin auf dem Fuße. Als fie ſich beide im Keller bes 
fanden, ſprang Koliszewſki plötzlich heraus und ſchloß den 
läſtigen Gläubiger im Keller ein, Wawrzyniak war ien 
Keller zwei Tage und zwei Nächte eingeſperrt und exit 
fremde Leute befreiten ihn auf feine Hilfernfe hin aus dem 
ne Gefängnis. Er erſtattete bei der Polizei Ans 
zeige und Koliszewſti wurde wegen Freiheitsberaubung 
unter Anklage geſtellt. Geſtern wurde er vom Lodzor 
Stadtgericht zu 1 Jahr und 2 Monaten Gefängnis der⸗ 
urteilt. (a) N 


Binder fünf Kommumiſten berurteilt. 


Bei einer am 9, April bei dem Wloclawſka 6 wohn⸗ 
haften Stefan Tomaszewſti durchgefiihrten Hausſuchung 
wurde zahlreiches kommuniſtiſches Propagandamaterkal 
gefunden. Tomaszewſki gab an, die Druckſachen von 
einem Stefan Klos erhalten zu haben, der Sekretär des 
Lederarbeiterverbandes geweſen iſt. Dieſer Verband 
a d n wegen kommuniſtiſcher Tätigkeit geſchloſ⸗ 
ſen. Beide wurden verhaftet und hatten ſich geſtern dor 
dem Bezirksgericht zu verantworten. Der 4 jährige Ste 
fan Tomaszewſti wurde zu 6 Monaten und der 28jährige 
Stefan Klos zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. 

Des weiteren hatten ſich geſtern drei Perſonen wegen 
konmmuniſtiſcher Propaganda während der Beerdigung der 
Brandopfer der Wienerſchen Fabrik zu verantworten. Es 
waren dies Joſef Wilernuffi, Jar Lipszye und Marjan 
Majerowicz. Wilczynſli erhielt 3 Jahre Gefängnis, Lip⸗ 
Zzye 2 Jahre und die Majerowicz ein Jahr Gefängnis. 


Ein nerlaubter Scherz. 

Franeiszek Stempien, wohnhaft Mazurfka 21, heftele 
am 4. Mai ſeinem Nchbarn Zdziflaw Maule eine Etilelte 
der Präſervativs „Ollg“ ſcherzeshalber auf den Rücken, 
und dieſer ftolgierte zum Gelächter zahlreicher Straßen⸗ 
paffanten mit dieſem „Schmuck“ längere Zeit umher. 
Maule erſtattete gegen Stempien Anzeige und dieſer 
wurde für dieſen Scherz geftern vom Skadkgericht zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Kunſt. 


Eröffnungs konzert in der Phikharmonie, Für das 
Eröffnungskonzert, welches am kommenden Donnersta „ 
dem 4. d. Mis., um 8.80 Uhr abends ſtaltfindenw wich, 
iſt die weltberühmte Holoraturſängerin Ada Sari ber⸗ 
pflichtet worden. Das Programm ift reichhaltig und ent⸗ 
hält eine Reihe Opernarien und neuer Lieder. 

Konzert bes Dan-Chors. Der populäre Dan⸗Chor 
wird am kommenden Sonntag, dem 7. d. Mts., in der 
Philharmonie um 6 Uhr abends auftreten. In Konzert 
wirlen mit: Miedzyſlaw Fogg, die Tänzerin Maria Nobis 
und der Humorſſt Adam Wyſockl. Im Programm gelar⸗ 
gen die neueſten Lieder zur Ausführung, 


Aus dem Reiche. 


Zsierz. Die Leiche einer Frau im Teiche. 
Aus dem ſtädtiſchen Teiche in Zgierz wurde die Leiche 
einer Frau herausgeholt. Die Tote erwies ſich als die 
Inſaſſin des ſtädtiſchen Obdachloſenaſyls Staniſlawacfür⸗ 
manfta, 40 Jahre alt. Es handelt ſich wahrſcheinlich um 
einen Seſbſtmord. (a) 

Brzezinz. Blutige Schlägerei auf einer 
Kindtaufe. Ein blutiges Ende nahm eine Kindtauf⸗ 
feier bei dem Bauer Wladyſlaw Krakowiak im Dorfe Lu⸗ 
bowidze, Gemeinde Dmoſin, Kreis Brzeziny. Als die 
Köpfe durch reichlichen A oholgenuß bereits erhitzt wa⸗ 
sen, entſtand eine Schlägerel, wobei der Bruder des Gaſt⸗ 
geberz, Franeiszet Krakowiak, auf einen Wladyflaw Paſek 
aus einer Flinte einen Schuß abgab. Die Feſttellnehmor 
teilten ſich nun in zwei Paxteſen und ſchlugen aufeinander 
ein. Hierbei erhielt ein Andrzej Jozwiak ſchwere Ver⸗ 
leßungen am Kopf und an den Händen. Paſek und Joz⸗ 
wiak wurden in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus nah 
Brzeziny geſchafft. Die Polizei hat eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet und verhaftete 4 Perſonen. (a) 


Sport. 


Zjednoczone — Meiſter im Handball. 

Geſtern ſollte das Entſcheidungsſpiel im Handball 
um die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks zwiſchen Ziebns. 
egone und LES ſtattfinden. IMS reſignierte jedoch auf 
den Kampf und gab die Punkte an Zjednoczone ab, wo⸗ 
durch Zjednoczone definitiv Meiſter des Lodzer Bezirks 
wurde. 


Die tſchechiſche Aus wahlacht gegen Polen. 

Wie aus Prag gemeldet wird, hat der tſchechiſche 
Verband nachſtehende Acht für den Länderlampf gegen 
Polen in Warſchau am 14. Oktober beſtimmt: Fiala, Nas 
vratil, Dvorak, Koſina, Zach, Poſpiſil, Nejtek und Kopecek. 


Tag der Staſetten in Lodz. 

Um die Stafettenläufe in Lodz zu populariſieren, fin⸗ 
den am Sonntag auf dem ARS-Plap um 10 Uhr vormit⸗ 
tags Stafettenläuſe ſtatt. Es find folgende 5 vor⸗ 
geſehen: 2 mal 200, 4 mal 400, 4 mal 1500, 3 mal 1000, 
10 mal 100, olympiſche Stafette und 4 mal 75 für die 
Jugend. 


Die Warschauer Legla nach Sachſen eingeladen. 

Die Warſchauer Legia ſteht in Verhndlungen nut 
Fußballmaunſchaften in Dresden, Chemnitz und Leipzig 
zwecks Austragung von Spielen während der Weihnachts 
feiertage. 


Veruſsſußballer in Holland. 


In Holland entſtand dieſer Tage ein Verband der 
Berufsfußballer, 
Amateurverband nicht anerkannt wurde. ii ve fand 
bereits ein Städteſpiel Amſterdam — Haag ſtatt, daß 
beim Publilum ein ſehr ſtarkes Intereſſe gefunden hat. 


Weltrekordſlisger Lemoin tödlich abgeſtürzt. 
Frankreichs Meiſterflieger Lemoin, der im Jahrs 
1939 den Höheyweltrelord mit 13663 Meter aufſtellte, 
ft geſtern tödlich abgeſtürzt. 
1505 . 
Nadio⸗Brogramm. 


Mittwoch, den 3. Oltober 1081. 


Polen. 
Lodz (1399 15; 224 M.) 
12.10 Konzert. 13 Mittagspreſſo. 18,05 
15.30 Exportnachrichten 15.35 Börſe 15.45 Theater 
fragments 16 Mufit 16,45 Kinderſtunde 17 Chor, 
konzert 17.25 Plauderei für Frauen 17.35 Belang 
17.50 Sportberater 18 Mufit 18.10 Theaterzeltel 18 18 
Kammerkonzert 18.45 Vortrag 10 Mandolinenmufif 
19.20 Plauderei 19.30 Mufit 19.45 Programm für den, 
nächſten Tag 19.50 Abendpreſſe 20.55 Plauderei 21 
Cho pint. rt 21,30 Muſik 21.40 Geſang 22 Werbe, 
konzert Tanzmufft 26 Wetterberichte 23.08 


Tanzmuſit. 
a Aüsland. 
Königswuſterhauſen (191 1c, 1571 M.) 
12 Mittagsfongert 13 Schallplatten 15,15 Fürs Kid 
16 Nachmittagstonzert 18.55 Finniſche Kammermuſil 
21 Die Opernprobe 22.30 Funkiechnſt 28 Tanzmuftk. 
Heilsberg (1031 108, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 18.05 Schallplatten 
unk 16 Nachmittagskonzert 20.05 
Rundſunkſchau 22,45 Tanzmuſik. 
Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Mittagstonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 15.20 
Kinderſfunk 16 Unterhaltungslonzert 19 Abendkonzert 
21, Wit, Satire und leichte Mufit 22,25 Tanzmufit. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Mitlagskonzert 14.10 und 16.10 Schallplatten 15 20 
Kinderftumde 16.55 Lieder 10,20 Die klaſſiſche Wiener 
Operette 23,30 Haydns Streichquartette 24 Nachtkon⸗ 


zert. 

Prag (638 195, 470 M.) 
1235 Unterhaltungsmuſtt 15.55 Tanzmuſtl 18.20 
eat Sendung 19.35 Militärkonzert 21.10 Orche⸗ 
ſterkonzert. 


— ———— 


Deutſcht Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lobt. Zentrum. Die gemeinſame Sitzung des Vor- 
Dane und der Vertrauensmänner findet nicht Mittwoch, 
ondern Freitag um 7 Uhr abends ftatt, 

Lodz. Sid, 7 14. Donnerstag, den 4. Of 
tober, 7.00 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes, der Ver⸗ 
trauensmänner und der Repiſlonskommiſſion. 

Lodz⸗Rord, Urzendnicza 13. Am Sonnabend, dem 
6. Oktober, um 7 Uhr abends, findet eine Vorſtandsſigung 
mit Hinzuziehung der Vertrauensmänner und der Mev!- 
ſtonskommſſſton ſtatt. Um pünkkliches und zahlreiches 
Erſcheinen wird erſucht. 


Schalplalten 


15 30 Kinder 
Orgelmuſit 21 


Achtung, U. U. K. Am Sonnabend, dem 7. Oktober, 
um 7 Uhr abends, findet die ordentliche Verwaltungs⸗ 
ſizung der U. U. K,, Abk. Lodz, ftatt, 

— ———— — 
Verlagsgeſellſchaft .Volkspreſſe “ mi. 5, S. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Haupfſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Dito 
Helke. — Druck: «Prana> Lodz, Petrikauer 11 


der aber von dem bisherigen Lande ⸗ 


u a —— 


pie’ mehr kleine und ſchäbige Menſchen, 


au. 271 


Die Frau Die. Geftyichte eines erdachte 
im ſchwarzen Schleier 


— Roman von Hedda Lindner 
(21. Jortſetzung) 

Adolf Oſtereamp iſt ein ordentlicher braver Staats⸗ 
bürger und ein tüchtiger Beamter, der feine Pfli u 
und Karriere machen will. Er glaubt nicht, daß feine 
Frau ihn betrogen hat, weder mit Burkhardt, noch mit 
irgendeinem andren Manne, aber fie war unvporſichtigt 
und iſt unbeliebt, und das ſchadet der Karriere. Die Frau 
muß den Mann fördern, das iſt ihre Pflicht; ſchadet ſie 
ihm, jo wird fie ihm gegenüber ſchuldig. 

So ungefähr iſt ſetzt ſeine Einſtellung zu Giſela. 
Darüber vergißt er die Gemeinſchaft von zwölf Ehejahren, 
vergißt auch, wie ſehr die Heirat mit der geborenen Ter⸗ 
meer ſeinem Fortkommen genützt hat. Jetzt lebt in ihm 
nur noch eine allmählich immer tiefer bohrende Erbir⸗ 
terung gegen ſeine Frau. Er vermeidet es nach Möglich⸗ 
leit, auf Geſellſchaften mit ihr zu gehen, und ſeine kleinen 
„Dienſtreiſen“ nach Berlin werden zuſehends häufiger. 

. 


Weihnachten geht vorbei und Neujahr. Tag reiht 
ſich an Tag, Woche an Woche, Giſela geht durch dieſe Wo⸗ 
chen, wie man über eine endloſe graue Landſtraße wan⸗ 
dert, müde, ſtumpf, ohne Freude und ohne Hoffnung. Vor⸗ 
bei iſt das Aufbäumen der erſten Zeit, die immer wieder⸗ 
lehrende Frage an das Schickſal „Warum gerade mir das“ 
und „Wie iſt es möglich?“ Es iſt möglich, es iſt alles 
möglich in dieſer Welt, Giſela Oſterdamp, und es gibt 
als du bisher 


auch nur geahnt haſt. 
Denn du ſelbſt biſt kein kleiner Menſch, und du kämpfſt 
ehrlich um deines Mannes Seele. Aber dann kommt ein 


me | Hunderte 
Turn berein Przedwiosnie 
„Kraft“ von Kunden R akieta Zeromskiego 74/76 
Glowna 17 überzeugten ſich, daß a Ecke Kopernika 
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Tag, da bringt dir dein Mädchen ein merkwürdiges, auf⸗ 
dringlich duftendes Brieſchen, das beim Ausbürſten aus 
deines Mannes Rocktaſche gefallen iſt. Warum ſie es ge⸗ 
rade dir bringt? Vielleicht nur aus Zufall, vielleicht aber 
auch, weil ſie deinen Mann nicht leiden mag, der niemals 
ein freundliches Wort für ſie und ihre kleinen Sorgen hat, 
vielleicht — um dir zu helfen. 

Du lieſt dieſes Brieſchen nicht, nur die Unterſchriſt 
„Deine Herzensliſſy“ grinſt dich auf violettem Papier un. 
Aber ſchon das Aeußere dieſes Briefes ſagt genug. Du 
erkennſt, daß die Geliebte deines Mannes fo tief unter dir 
ſteht, daß es ein Schimpf flir dich ift. 

Da gibſt du den Kampf auf. 

Vieles kann eine Frau erkragen, die ihre Ehe retten 
will oder wenigſtens die Erinnerung an das, was einmal 
eine rechte Ehe hatte werden ſollen, aber auch da gibt es 
eine Grenze. Die Grenze bedeutet die Erkenntnis, daß 
fie bei einer Fortſetzung der Gemeinſchaft ſich ſelbſt ver⸗ 
lieren muß. Jetzt dankt Giſela Oftercamp dem Schickſal, 
daß es ihr Kinder verſagt hat, denn hätte ſie Kinder, 
müßte ſie bei ihrem Manne bleiben. So aber iſt ſie frei. 
Sept, da das quälende Schwanken zwiſchen Hoffen und 
und Verzagen vorbei iſt, jetzt, da ſie weiß, es iſt zu Ende, 
unabänderlich, unabwendbar, da wacht Giſela auf aus der 
lähmenden Erſtarrung, die fie die letzten Monate gefan⸗ 
genhielt. Ein harter Zug liegt in dem ſchmal gewordenen 
Geſicht und läßt die Zweiunddreißigjährige älter erſchei⸗ 
nen, aber die Augen blicken wieder klar und entſchloſſen, 

Giſela Oſteroamp hat von ihrem Vater ein gut Teil 
der Energie geerbt, die den alten Termeer vom kleinen 
Fabrikanten zum Beſitzer eines Rieſenunternehmens ge⸗ 
macht hatte. Wenn ſie den Vater jetzt noch hätte! Die 
Mutter war geſtorben, als ſie noch klein war, der Bruder 
gefallen, um ſo enger ſchloſſen ſich Vater und Tochter zu⸗ 
ſammen. Da raffte vor drei Jahren eine tückiſche Grippe 
den arbeitsfreudigen, rüſtigen Mann plötzlich dahin. 


Giſela läßt in neu ausbrechender Verzweiflung dee 
Kopf hängen. Hat ein Leben noch Sinn und Zweck, des 
fo häßlich geworden iſt wie das ihre? Da fühlt fie ein 
leiſe Berührung. Haſſo hat mit dem ſicheren Inſtinkt des 
wahrhaft Liebenden ihre Stimmung erkannt, wedelnd fteht 
er vor ihr und ſieht ſie mit ſeinen treuen Hundeaugen vor⸗ 
wurfsvoll an. 

Giſelas Mutloſigkeit it verpflogen, noch während fe 
ihre Tränen trocknet, lächelt fie ihren Hund an. „Saft 
recht, alter Kerl, wenn uns das Leben verwöhnt, it es 
leicht, es ſchön zu finden, aber ſich beim erſten Sturm 
gleich umwerfen zu laſſen, iſt ſchlapp und feige, und feine 
darf Klaus Termeers Tochter nicht ſein. Alſo durch!“ 

Am nächſten Abend klopft Giſela an Adolfs Arbeits⸗ 
zimmer, etwas, das früher auch nicht Brauch geweſen war, 
und auf ſein erſtauntes „Herein“ geht ſie langſam zum 
Schreibtiſch und legt das violette, immer noch auſdring⸗ 
lich duftende Brieſchen vor ihn hin. Er fährt hoch, eine 
heftige Röte ſteigt in ſein farbloſes Geſicht. 

„Spionierſt du mir nach?“ 

„Durchaus nicht“, erwidert Giſela kalt, „wenn ich 
auch nicht vermeiden konnte, die Unterſchrift zu leſen, auf 
Kenntnisnahme des Inhalts habe ich gern verzichtet.“ 

„Woher haſt du den Brief?“ Er fragt mit der Ge⸗ 
reiztheit, die jo häufig Begleiterſcheinung des Schuldbe⸗ 
wußtſeins iſt. 

„Das Mädchen brachte ihn mir, er war beim Reini⸗ 
gen aus deinem Rock gefallen.“ 

„Urverſchämtheit! Ich werde fie zum Deubel jagen.“ 

„Dazu liegt kein Grund vor“, ſagt Giſela ſehr ruhig, 


um Sonntag, den 7. 


egliche Zapesierarbeit 


nich möchte dich nur bitten, wenigſtens noch für ein paar 
Tage derartige Briefe etwas ſorgfältiger aufzubewahren. 
Es iſt ſonſt ſo geſchmacklos.“ 
„Was heißt für ein paar Tage?“ wiederholt Aoolf 
verſtändnislos. 
„Bis ich aus dem Hauſe bin.“ 
Fortſetzung folgt. 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Glöwna1 


Sztuka 


Kopernika 16 


Ottober, ab 2 Uhr nachm., 


veranſtalten wir am Ver- aim beſten u. bil⸗ 
N unſer diesjäh ⸗ Kalten bei annebit« 
riges 
letztes Stern⸗ = baren Antensohlongen 
Scheiben ſchießen 

ut unfere Mit P. W E l 5 5 
e u. Gönner Sientiewicza 18 

Nach Beendigung des (Bront im Laden) 


Schießens gemütliches Bei⸗ 
ſammenſein mit Tanz. 
Das Vergnügungskomitee 


5 wird. 
— &brefe! 
neee 


Achtung! Bücherfreund! 


de Bibliothek ur 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 
Der bezaubernde Oiebesroman 


Dorgaufelungen 
des Olütke 


— ie. 


Heute und folgende Tage 


Das Privatleben 
Heinrich VIII. 
u. ſeiner Frauen 
In der Hauptrolle: 


charles 


Unterhaltung aun de Wiens 


Das geschmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Band I Jahrgang 1935 bereits erſchienen 


13 Bände jährlich 
Preis pro Band Mk. 1 


Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
Auslieferung: „Holkspreſſe“ Petrikauer 100 
un ieee 


Dr. Klinger 


ebonialarzt fur bonoriſche Haut n. Hanzteaniheiten 
Beratung in Sernalſranen 


Andrzeſa 2 Nel. 132.8 
zurütlgelehrt 


Empfängt von 9—11 früh und von 6— Uhr abende 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Glöwna 51 


Telephon 174-93 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen, Kostenlose Beratung. 


Dr. med. FELDMAN 
Frauentrantheiten und Geburtshilfe 
zurückgelehrt \ 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 155:77 


ieee, 


die Einwohnerschaft von Lod5-Nord 


wird auf das neueröffnete Warengeſchäft 


BTawat Polski 


in Lodz, Baluter Ning, Eingang Zalerſta 29 


aufmerkſam gemacht. 


Fabriblager der Firma I. Plihal 


Birk und Seidenwaren 


Fabriblager der Firma „EK APE“ 


Seibenwaren für Kleider, Blaſen und Wäſche 


Strumpfwaren der Fiema Kebsch u.ansere 


Mollwaren jr Scüter, Kinder und Damen 
Plüſche der gauſcher Manufatiur 
Weißwaren ver maßgebenden Loder Biemen 
Sweater, Pullover 


Allerhand Waren für Herbſt und Winter. 


deſte aber niedrige Fabrik preiſe ! 


FFC RL LE IREL 


Heute und folgende Tage 


Das gewaltige Drama 
der Lelbenſchaften 


Platin⸗ 
Blondine 


Der Kampf um den geltebten 


Heute und folgende Tage 


Die prikelnde Komödie I 
voller Humor u. Verve 


Eine Nacht 
[Tg 


Mann, der fie mit anderen 
= Laughton au u ae ge den. 
N Außer Programm: Farbenbild n aun le g. 
Konstancja Cummings imſchauſpielerin der Welt, 
ur Lass eib der Per Ye olſhnnele Bact. Blondine Lida Baarow 
Nächſtes Programm: Jean Harlow und 
i Mänı 
een don Waeſchan fonle der unperglelchliche Duda Hermanowa 
teilte fie bie Rüffe... i aun he Clart Gable — 
Beginn der Vorſtellungen um de. ff 100 9 040 90 Begin der Vorftellungen um Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, und 20 Vergün⸗ 4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 5 Uhr, Sennabends und | 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr ſnügungskupons zu 70 Groſchen tags und Feiertags 12 Uhr Sonntags um 12 Uhr 


Zur Führung deutſchen Schulunterrichts werden eine 


| Schullaſel 


Schulbänte 


für etwa 50 Kinder benötigt. Wer ſolche abzugeben 
hat oder in der Lage iſt, nachzuweiſen, wo ſolche zu 
haben find, wird höfl. gebeten, dies ſchriftlich unter 
Fi cht“ oder telenhoniſch 186.00 
an die ſchäftsſtelle dieſes Blattes mitzuteilen. 


Dr. Ludwig Falk 


Ipestalarzt für Haut- und Geſchlechtokranke 
zurückgelehr ! 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8.50 Uhr Zwyciezytem 
kryzys 

Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr „Gwaltu 
co sie dzieſe“ 

Capitol: Tarzans Liebe 

Casino: Marquis Yokisaka 

Europa: Wiener Walzerzauber 

Grand»Kino: Ist Lucie ein Mädchen 

Luna: Die Elenden 

Metro u. Adria: Eine Nacht für dich 

Miraz: Frauen in seinem Leben 

Palace: Sowkinofilm: „Sturm“ 

Przedwisänie: Das PrivatlebenHeinrich VII, 
und seiner 6 Frauen 

Rakleta: Vorgaukelungen des Glücks 


